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Königliche Preu Fire 


Im Ver! 


No. 20. Montag, den 8. März 1819. 


Berlin, vom 2. Marr. ſchon vor einem halten Jahre in einem Hannöverſchen. 
Seine Maiekär der König haben dem Kaiſerlich⸗Ruſ, Dorſe von ihm verübten Mord, aus eignem Auttiebe 
ſchen Finauz⸗Miniſter Grafen von Gourief, den dem Gerichte angezeigt. 
ſchwarzen Adler: Orden; dem Etatsrath von Dem⸗ Vom Main, vom 25. Februar. 5 
browsky und dem wirklichen Eratsrath v. Averin Der junge Graf von Henneberg, der u Wuͤrzburg 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe; dem Generat: ſtuditte, iſt daſelbſt in einem Duell von einem Baier. 
viantmeiſter von Poregsky; dem Collegien,Aſſeſs ſchen Offizier erſtochen worden. Der Streit entſtand 
or von Antonsk und dem Collegſentath Boon auf einem Ball darüber, daß der Grof Frauzöſiſch prach. 
Paris, vom 19. hi . 
> i Wie es heißt, hat der Herzog von Richelieu die Do⸗ 
Seine Majetät der König haben dem Major außer tation von soooo Franken, die ihm bewilligt worden, 
Dienſten, Grafen v. Pinto, die Kammerberem Würde den Hoipitkiern und milden Stiftungen zu Vordeauz 
zu ertheilen gerͤget. vermacht. oe 1250 
Seine Königl. Majeftät haben den Nesierungs⸗Diree⸗ Der Prin yon Mongee (Hobers IV.), deſſen Geist. 
tor v. Porbeck zu Arnsberg zum Regierungs⸗Viee⸗ und Geſundheit ſehr gelitten hatten, fiel geſtern in die, 
Praͤſidenten allergnaͤdigſt ernannt. Seine. Man zog ihn aus dem Waſſer; allein et fark 
Der zeitherige Privatdocent Dr. Friedländer, bei dald darauf. 
der Königl. vereinigten Univerſitaͤt zu Halle, iſt zum Nom leidet durch den Tod Köniss Carl von Spa⸗ 
außerordentlichen Profeſſor in der medieiniſchen Fakul⸗ nien einen bedeutenden Verluſt. Man kaun die Ber: 
tät derſelben ernannt worden. minderung des jährlichen Geld-Umlaufs ohne Ueber⸗ 
Berlin, vom 4. Maͤrz. tteibung auf zoo Seudi rechne. u 
Sr. Majeſtäͤt der König haben dem Freiherrn Ewald „ewiſſe Menſchen, fagt der geſtrige Moniteur, die 
don der Oſten Sacken den Königl. Preußiſchen beſtaͤndig beſteat find, baben ſich für die geſchickteſten 
8 het und für die ſtaͤrkſten ausgegeben; man hat gelaͤchelt. 
Se, Königl. Mareftät haben den Prediger Freimark Eben dieſe Leute ſprechen von bürgerlichen. Krieg und 
5 g, zum Conſiſtorkal⸗Rarhe bei der dortigen. den Schlachtfeldern. Welche Enepündüngen wollen fie 
Regierung zu ernennen geruhet. denn erregen? Furcht, Zoru oder Mitleiden? In ihren 
Wien, vom 20. Februar. Betragen giebt es, ich weiß nicht, welche blinde unvec⸗ 
Seit Rudolph 1J., wo Perſten als ein bedeutendes nunft, woruͤber ſich ſelbſt diejenigen Perſonen wundern, 
Gegengemi sogen die Pforte betrachtet wurde, war die mit dem Schauſpiele der menſchlichen 2 
kein Perſiſcher ee in Wien geweſen. am vertrauteſten ſind. Dieſe Leute wollen alſe nicht, 
Von dem letzt hier befindlichen Perzeſchen Geſandten dar man das Uebel heile, welches fie angerichtet ha⸗ 
wird bemerkt, daß der Arzt, den er bei ſich hat, auch den? Wollen nicht, daß man dieſe Uebel vergeſſe! 
eich fein oberſter Küchen meiſtet ist, und jo gleichſam Kaum wird Frankreich ruhig, ſo verdoppeln fie ihre Be; 
ir die Geſundheit der Speiſen auf der Tafel feines mübungen, um es zu allarmiren und von neuem zu 
u zu haften hat. f reifen. Will man einigen Balſam in die Wunden 
Göttingen, vom 24. Februar. freuen, die ihr Werk ſind, fo proteſtixen je und wer⸗ 
Vor einigen Tagen hat ein hiefiger Einwohner einen, den unwillig; man koͤnnte fagen, daß fie, in Veeſweif⸗ 


- ar 
kung dariiber, daß fie ſich ihre Mordwaßfe genommen 
ſehen, von neuem noch made di Sie mar e 
Gegner wenigſtens noch in Gedanken zu genießen, die 
Hat denn das gegenwartige Mini⸗ 
erium irgend einen Menſchen verfolgt oder pröſeribirt? 
Veranſtaltet es frenge Maaßregeln! Sind Bürger in 
ihrer Ruhe, in ihren Glucks Umſtanden, in ihrer reis 
heit gefährder? Nein. Alle Verbaunte kommen nad; 
dem Vaterlande zurück; allein die Weisheit des Koͤ⸗ 
nigs. will nicht von Agenten bedient ſeyn, welche feiner 
Entſcheidung entgegen waren, anſtgtt fie zu unterſtuͤtzen. 
Das iſt indeß Alles. Das iſt die einzige, Urſache der 
ittern Vorwürfe” Noch weit mehr; man läutet die 
Sturmglocke; man ſchreiet Verfolgung. Schon ſpricht 
man davon, Widerſtand zu leiſten und 555 
digen. Und gegen wen? Wo iſt der Feind?“ 
Gegen den General Elio, Gouverneur von, Valenefg, 
foll ein neues Complott entſtonden ſeyn. 
Paris, vom 22. Februar. 
Der verſtorbene Prinz ven Poix war ein treuer Au⸗ 
Hänger des Könial. Hauſes. An allen Gefahren, die 
Ludwig der ꝛcte vor feiner Verhaftung zu beſtehen hatte, 
nahm er redlich Theil, und als die Koͤnigl. Familie 
ans den Thnillerien in eine Loge des Conventſaals ge⸗ 
bracht wurde, ſtellte er ſich voran mit den Worten: 1,10 
muͤſſen ſie mich doch zuerſt anfallen.“ Nach Ludwigs 
Tode entfloh er nach England. — Der Prin; von Mo⸗ 
naco hatte ſchon lange am Verſtande gelitten, und fand 
ſeinen Tod durch einen Fall in die Seine, aus der er 
Bar ſterbend herausgesogen wurde. Das ihm zugehoͤ⸗ 
rige Fürſtenthum (neben Nizia) fallt auf feines, Sohn, 
bisherigen Herzog von Valentinois, der wegen ſeiner 
ſchon ſeit 1814 geführten Verwaltung, bekanntlich hart 

angetaſtet worden iſt. e el 
Eine Bauersfrau, Mutter von 7 Kindern und zum 
achten Mal hoch schwanger, fuhr neulich nach Paſſy zu 
Markt. Als andere Wagen ihr zuvoreilren, ſtuͤrzte fie 


e verſetzt haben. 


3 


von ihrem hochbeladenen Karren herab, kam unter die 


Räder, und fie und das unter ihrem Herzen ruhende 
Kind wurden zermalmt. Ihr Mann war gleich bei der 
Hand und wollte ſich ſelbſt erfiechen, man entriß ihm 
aber das Meſſer. 2 
Aus Italien, vom 10. Februar. 

Die im Venetianiſchen entdeckte Geſellſchaft von Car⸗ 
bonari hielt dort ſchon ſeit mehrern Jahren geheime 
Zuſammenkunfte. Ihr Centralpunkt war das Dorf la 
Fratte, in der Poleſine Rovigo, bei einem Franzoͤſ. Ex⸗ 
General Arnaud und deſſen Schwager Monti. Beide 
ſitzen nun feſt und mit ihnen zugleich der Venetigniſche 
Graf Pedro Cieognara. 
3 Aus Italien, vom 12. Febrnar. TEE 

Am agen Januar wohnte der Erzherzog Walatins 
zu Neapel bei dem oberſten Criminal: Gerichte hofe ei⸗ 
ner Unterſuchung eines der abſcheulichnen Verbrechen 
bei. Es hatte nämlich ein Unmenſch ſein Weib in der 
hoͤchſten Schwangerſchaft mit mehr als 40 Streichen 
umgebracht, und nachhin, um feine Laſterthat zu ver, 
bergen, den Leichnam verbrannt, Er wurde zum Tode 
verurtheilt. ; an 

„ St Petersburg, vom 10 Februar. 
‚Während jetzt in gan Eurppa tiefer Friede herrſcht, 
wird in unſern Zeitungen ein lebhafter Krieg geführt 
über — Ziegen. Die Nordpoſt enthaͤlt unter andern 
folgendes Schreiben an die Redgetion derſelben: 
Mit vielem Intereſſe und mit Verwunderung habe 


zt theilen, die ich zug 
zu verthei⸗ 


tern des 


ich den Artikel aus Mariupol geieſen, welcher den 
Transport van 1300 Kaſchemirischen 115 ‚erzählt, 
Wenn ſich die Sache paeſſic ſo verhielte, wie Ihr 
Correſpondent aus Mariupol behauptet, ſo müßte ganz 
Europa den Hru. Idubert als einen neuen Jaſon bes 
wundern, und ihm zur ur des wahren goldnen 
liebes. Glück wunſchen, für welches Indien, Perſien, 
die Tuͤrkei und en -r einige Mill. Nur 
bel Tribut nach Kaſchemir entrichten. Aber da ich 
Gründe habe zu glauben, daß dieſe Ziegen nicht die 
aͤchten find, weſche den Webern in Kaſchemir die 8 lle 
zum Gewebe ihrer Shawls liefern, ſo erlauben Sie 
mir, meine Herren, 0 einige Bemerkungen mitzu⸗ 
d unleieh. an den Herrn Joubert richte, 
im Fall dieſer Artikel zu feiner. Kenntniß gelangen ſollte. 
Gedachte Thiere gehören ausſchließlich zweien zahl- 
reichen Voölkerſtaͤmmen eines Nomaden Volks, Anbe⸗ 
Fo, und unterthan dem Ahbat! Mahmud⸗ 
Chau, unabhängigem Beherrſcher von Groß⸗Tibet. 
Einer dieſer Voͤlkerſtaͤmme heißt Tſchabader andere 
Schantan. Sie ziehen mit zahlreichen Heerden in 
einem weit ausgedehnten Lande umher, das vor⸗ 
mals das Königreich der Stfans hieß. Jeder dleſer 
beiden Stamme hat fein Oberhaupt. Sie bezahlen 
dem Veherrſcher von Groß Tibet einen jährlichen Tri⸗ 
but, welcher in der Wolle ihrer Ziegen beſteht. Der 
nämliche Fuͤrſt hat ausſchließlich das Recht, alle Wolle 
dieſer Ziegen zu kauſen. Er jest bieſelbe au die Kaſche⸗ 
miriſcen Kaufleute ab und zieht vom Verkauſe einen 
beträchtlichen Gewinn. Man muß alſo voraus ſetzen, 
daß H, Joubert von Ahbat⸗Mahmud⸗Chan die Erlaub⸗ 
ih 1 habe,, eine 15 3 . Ziegen 
u len; denn ſonſt ware es ihm ſehr wer, wenn. 
Ache bam dew Get ie tobe 1 Vorwiſfen aus 
Tiber auszuführen, Herr Joubert iſt auf der Hinreiſe 
in Aſtrachan gegen das Ende des Juni 1818 auge 
kommen und am goſten December des naͤmlichen Jahrs 
iR er ſchon mit ſeinen 1300 Ziegen in Matinpel. Wenn 
ich nieht ſelpſt mehrere Jahre lang Reifen in verſchie⸗ 
denen Ländern Aliens gemacht hätte, ſo wurde ich glau⸗ 
ben, daß H. Joubert mit Extrapoſt gefahren ſei und. 
daß er ſeine Ziegen auf einer Deligence velbeirere 
transportirt habe. Allein alle jene fehönen Erfindungen 
find in Afien unbekannt. Es iſt alſo platterdings un⸗ 
möglich, daß Herr Joubert in dem Vaterlande der Ti⸗ 
betaniſchen Ziegen geweſen feiz denn er hat in 6 Mona⸗ 
ten die Reife nicht machen können.“ 


Vermiſchte Nachrichten 
Das Commando in Schleſten hat nun der Königliche 
General⸗ Lieutenant Graf Ziethen erhalten und angetreten. 
1 perſiſche Geſandte iſt von Wien nach Paris ab: 
er eiſet. / 
{ Eine der neueſten Reiſebeſchreibungen enthalt Folgen: 


des über Lonawood: 
„Man beliebe ſich vorzustellen, ein tiefes, nacktes 
Felſenthal, welches Teufels Punſchnapf genaunt wird. 


Neben dieſer Kluft einen Weg, welcher auf der andern 
Seite ebenfalls einen tiefen Abgrund hat. Auf diefem. 
Wege ſteigt man hinauf, wendet ſich um eine Ecke des 
Felſens und kommt an ein eiſernes Thor und an eln 
Wachthaus. Von hier gelangt man auf eine Art von 
Halb Inſel, umgeben von Felſengruͤnden, und das iſt 
Longwood. Dieſer eingeſchloſſene Ort hat 12 Engl. 
Meilen. in Umfange. Der ehen beſchrirbene Weg und 


— 


noch ein anderer ähnlicher Ort find die beiden eintigen 
Zugänge, und beide find hinlaͤnglich mit Truppen be; 
test, Innerhalb der 12 Meilen kaun Bonaparte nach 
Belieben reiten und fahren, und er fährt gewoͤhnlich in 
einem Cabriolet mit Sechſen in vollem Gallopp. Will 
er weitet, außerhalb der Thore und Wache, fo muß ihn 
ein Offizier begleiten. Neben feiner Wohnung und der 
etwas tlefer gelegenen Wohnung Bertrands und feiner 
ubrigen Geſellſchaft iſt ein grüner und ebener Park, 
relcher mit Zierbaͤumen und Sträuchern bepflanzt iſt. 
Bonaparte's Wohnung iſt mehr eine Zuſammenſetzung 
von Gebäuden, als ein einzelnes Haus. Der Speiſe⸗ 
Saal, neben welchem die übrigen Zimmer find, hat drei 
große Fenſter. Hinter dem Haufe iſt die Wohnung des 
Hauptmanns, welcher die Wache hat. In dem Gebuſch 
iſt ein großes Zelt, worin Bonaparte oſt frühſtuͤckt, 
und überhaupt einen großen Theil feiner Zeit zubringt.“ 


Nachrichten von dem Leben Leonardo da Vinci, 


(Aus der kuͤrtlich erſchienenen vortreflichen Histoire 
de la peinture en Italie.) 


Leonardo ward 1452 auf dem Schloſſe Vinci am See 


Tucechlo geboren; er war der natürliche Sohn eines 
Stern Pietro, Advocaten der Republik, und liebens⸗ 
würdig wie ein Kind der Liebe. Von Kindheit an 
ward er bewundert; er hatte einen hohen, ſcharfen 
Gift, Lerubegier und Unternehmungsgeiſt. Dieſen 
Charakter trug er nicht nur in die Malerei über, 
ſondern auch in die Mathematik, Mechanik, Muſik, 
Poeſte und Ideologie, ohne nur von den angenehmen 
Kuͤnſten zu ſprechen, in denen er Meifter war, als 
Fechten, Tanzen und Reiten. Dieſe Vollkommenhei⸗ 
ten 10155 er in einem fo hohem Grade, daß er nur für 
fie beſtimmt ſchien. Erſtaunt ü per ſo ſeltene Anlagen 
nahm Herr Pietro einige feiner Zeichnungen, und zeig 

fie Andre Perochio, einen damals ſehr berühmten 
Maler und Bildhauer. Da Andre fie durchaus Nicht 
für die Verſuche eines Kindes halten wollte, führke 
man Leonardo zu ihm. Seine Anmuth nahm ihn gau 
ein, und der Knabe war bald fein Günſtling. Wie 
Verocchio bald nachher in St. Salvi für die Mönche 
von Valambroſa einen Johann Baptiſt, der Jeſus 
tauft, malen wollte, machte Leonardo den aumuthigen 
Engel au dieſen Gemaͤlde. Ein geſchichtlicher Zug, wel⸗ 
cher bei feiner berühmten Darſtellung des heil. Abend; 
none Kar hatte, beweiſt fein Studium der Phys 

mie. 

Leonardo da Vinci hatte ſchon Chriſtus, die eilf 
Apofel und den Körper des Judas gemalt, allein der 
Kopf des Letztern fehlte noch, und das Werk blieb un; 
vollendet. Der Prior des Klosters, ungeduldig über 
die (ange Bersögerung, ging zum Herzog Ludivig, um 
fich bei ihm zu beklagen, da diefer Leonardo für jene 
Arbeit fürftlich delohnte. Der Herzog läßt Leonardo rufen 
und äußert ihm fein Erkaunen über die Verzögerung der 

jenes Meiſterwerks. aba 


9 
Eopf Daran 
ein Jahr, 


geheſt? 


alſo nothw 


berührt hat, ſondern ſogar nie gekommen iſt, es nur lu 
chen, Der Herzog über Leonardos Betragen erzuͤrn 
11005 von Neuem kommen. Aber find denn Diefe 
Mönche Maler! verfegte er; es iſt wahr, daß ich ſeit 
langer Zeit ihr Kloster uicht betreten habe; allein fie 
haben Unrecht, wenn fie mir abftreiten wollen, daß ich 
täglich wenigſtens zwei Stunden auf jene Arbeit verwende, 
Aber wie fo denn? fragte der Herzog, da du nie hiu⸗ 
ein 35 8 wiſſet, daß mir nur noch. 
der Kopf des Judas zu malen übrig bleibt, jenes nie⸗ 
dertraͤchtigen Menſchen, den alle Welt kennt. Es iſt 
endig, in ſeine Phyſtognomie den Ausdruck 
zu legen, der ſo viel Schlechtigkeit entſpricht. Aus 
dieſem Grunde gehe ich nun ſeit einem Jahr oder noch 
Länger täglich einige Stunden nach dem Borghetto, me 
Ihr wiſſet, daß das ſchlechteſte umpengeſindel Eurer 
Hauptfadt wohnt; allein noch habe ich kein fo ſchlech⸗ 
tes Geſicht finden koͤnnen, daß mir genuͤge. Habe ich 
aber ein ſolches Geſicht einmal gefunden, ſo iſt das 
Gemälde in einem Tag geendist. Sind aber meine 
Nachſuchungen vergeblich, fo werde ich die Züge det 
814 ahmen, der ſich immer über mich bei Euch be⸗ 
lagt, und deſſen Geſicht ganz für meinen Gegenſtand 
paßt. Ich habe ſeit der Zeit nur angeſtanden, ihn in 
Er eigenen Kleſter ſo dem Gelächter Preis zu ger 
en. Der Herzog lachte aus vollem Halſe, und da 
er nun einſah, mit wie viel Studium und Tiefe Leo⸗ 
nordo bei ſeinen Arbeiten zu Werke ging, ſo begriff er 
die allgemeine Bewunderung, die jenem Meiſterwerke, 
obgleich unvollendet, geiollt wurde. Kurze Zeit hier⸗ 
auf fand Leonardo den geſuchten 
bald vollendete er jenes Fresko. 


SDBekanntmachung. i 
Mehrere Gymnaſtaßen, welche in den verfloſſenen 
Weihnachts⸗Ferien in ihre Heimath gereiſet waren, har 


Gegenſtand, und als | 


ben durch verſpaͤtete Ruͤckkehr zu maucherley unange⸗ 


nehmen Stöhrungen der Schulordnung Veranlaſſung ge⸗ 
geben. Ich ſehe mich daher genoͤthigt, die reſp. Eltern 
und Angehörigen unfrer auswärtigen Zöglinge hiedurch 
angelegentlich zu erſuchen, noch vor Beendigung der 
jedes maligen Ferien gefaͤlligſt die Veranſtaltung zu tref⸗ 
fen, daß unſte Zöglinge vor Anfang des Lehreurſus, 
welcher mit der Eenfur der ſaͤmmtlichen Klaſſen beginn 
wieder hier eintreffen können, damit bei Lehrern un 
Lernenden die Freudigkeit nicht geſtoͤhrt werde, mit wel⸗ 
cher das Lehr- und Kern: Gefchäft getrieben ſeyn will, 
wenn es gedeihen ſoll. Muthwillige Verſaͤumniſſe dies 
ſer Art werden nicht ungeahndet bleiden dürſen und 
würden zunachſt mit Verweigerung des Urlaubs für die 
nüchſten Ferien beſtraft werden muͤſſen. Damit au 
der Zeitpunkt, mit welchem die Ferien geſetzlich begin⸗ 
nen, nicht willkuͤhrlich vorgeruͤckt werde, bitte ich die 
Fe 7 zu beachten, welche der Schulordnung ge⸗ 
maß jur Kenutniß der Schüler gebracht worden, auch 
bin ich noͤthigenfalls gern bereit, über den Aufang der 
Ferien und deren Dauer Auskunft zu geben, wonach die 
vefp. Eltern und Angehörigen unſrer auswärtigen Zög⸗ 
linge die Veranſtaltungen wegen der Abreiſe derſelben 
mit dem Eintritt der Ferien anzuordnen belieben wer; 
den. Stettin den iſten März 1819. 
i Dr. 8 gg 
Dirertor des vereinigten Koͤniglichen 
und Stadt; Gymnasiums. 
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F Anzeige n. 
Herzlichen "Dank 105 den Innhalt einer heute 
opgegebenen kleinen Kiße nebſt der ergebenſten 
Bitte am nähere Anzeige 25 
; Stettin den sten März 181g, II — x. 
Am sten d. M. Vormittogs, IR mit ein Hund, mann, 
lichen Geſchlechts, ein Pinſcher, weggekommen. Er 
a Hein, ſchwar; und techt freund ich, bar hellgelbe 
tzrichen, einen ſchmalen weltzen Sttelf an det Brust und 
hort auf den Namen Fleetwood. Wer mir ſolchen ab⸗ 
liefert oder dergeſtalt Nachricht davon giebt, daß ich ihn 


wieder erhalte, bekommt 1 Fr d'or. Stettin den 7. Maͤrz 
1819. Boͤhlendorff, 
Reglerunge⸗Vlee⸗Praͤſident. 


Seit vielen Jahren. mit Getreide Commiſſiones, aus 
dem Oderbruche zur Zufriedenheit meiner Cemmittenten 
mich beſchaftigend, empfeble ich mich dey Wiedererö'nung 
der Schiffahrt zu neuen guͤtigen Aufträgen hiermit erge⸗ 
benft, dekannte ebrliche Bedienung dabey verſichernd. 
Wrietzen an der Oder den ısten Febr. 1819. 

i G. A. Pätſch. 
— — 


Entbindungs⸗Anzeige. | i 
Die beute Morgen 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiure guten Frau geb. wiesner mit einem mun⸗ 
teten gefunden Maͤdchen, habe ich die Ehre, hiemit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen. Heinkichsdorf bey Bahn den 1. März 
1819, Schultze, Erb: und Gerichtsherr hieſelbſt. 


Bekanntmachung 
Zur Erſetzung derjenigen Herrn Stadtverordneten und 
Stellvertreter, welche in dieſem Jahre ausſcheiden, haben 
wir Wahltermine angeſetzt, auf 5 6 
den azſten März: 


für den Heumarkis Beziſk im Voͤrſenſaale, 

2.5 Vaffanar „ Stadtvstorkgeten⸗Saale, 
PVerliner = fhagliſchen Hauſe, 

7 De hm „ Seglekhauſe, 


Petri und Unterwieck, 
„Speicher Beit 
Oderwiek + 5 
den 23 ſten 
Wall Bezirk 


Petri⸗Hospital, 
Gerfrud⸗Hospital, 
Schulhauſe, 
Marz: f 
englischen. Hauſe, 


8 ai 


Igeoki Locale der Cvncordia de; 
N ſellſchaft No, 336. 
rufen =. Stadtverordneten Saale, 
„Schloß Steglerhauſe, 
„ Nicolai RNathhauſe, 
„Oder Boͤrſen Saale, a 
„Torgen Hauſe des ( enthümer 
wur Herrn Kuhn, 


Gertrud ⸗ 0 

poker ſtimmtähige Dale wird . 8 
sem Verſammlungs Locale feines Betürks au 50 
uten Tage, Morgens 8 Uhr, zur Mitvollziehung! 
Wahl, welche durch einen Commiſſarius aus unſerer Mitte 
Nn werden wird, perfönlich einzufinden. Eine, Vers 
kcttung durch Bevollmächtigte findet nicht ſtatt, viel; 


Gertrud⸗Hospital, 


be⸗ 


hiemit angefordert, ſich 


der 


mehr werden die Ausgebliebenen durch den Beſchluß der 
Erichienenen gebunden. Nur Geſchäftsreiſen, Krank⸗ 
heit und andere dringende 0 LeIEngee ſind guͤltige 
Entſchuldigungsaründe, und find ſelche vor dem Termin, 
„dem Bezirksvorſteher, — nicht unſerm Commiſſarius — 
ſchriftlich anzuzeigen, der ſich davon 28 Unterſuchung 
Ueberzeugung beſchaffen und. Erfolgt dieſe nicht, oder 
entſchuldigt Jemand ſein Ausbleiben gar nicht, ſo werden 
die Vorſchriften der Staͤdte⸗Ordnung §. 85 und 204 in 
Anwendung kommen, wornach ein Bürger, der fo wenig 
Bürgerfian zeigt, des Stimmrechts für verluſtig erklärt, 
und zu den Gemeinlaſten ſtaͤrker angesogen werden fol. 
Die ſtimmfaͤhigen Bürger werden übrigens von unſere 
Commiſſarien noch beſonders eingeladen werden, und ha⸗ 
ben ſich zur Wahloerſammlung alſo nur diejenigen einzu: 
bey er, ſolche Einladung ergeht. Stettin den 
Iten 1 1819, f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 Rirſtein. 


Verkaufs ⸗Anzeige 

Es ſoll das in der ehemaligen Kaͤmmeren⸗Plantage in 
der Neuenwlek oberhald des Koͤnſgl. Saltzſpelchers bele⸗ 
gene und von dem Planteur Buthe 1 7 dewehnte Haus, 
in Termino den zoten Mar d. J. in dem Haufe des 
Branntweindrenners Hin. Erepin, jun. öffentlich an den 
Meiſtdletenden, gegen gleich daate Bezahlung in Courant, 
unter der Bedingung ve kaut werden, da 
ſolches zu Oſtern d. J. abbrechen und den 


ufer 
aniren 
Fuß tief, 
bm hoch 


ihr Gebot an den zur Abhaltung des Termens ernannten 


Köntal. Regie vngs Commiſſarius abzugeben. Stettin 
den 26fen Februar 1319. 
. Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Deklannt machung. 
Den, Verkauf der dem Fiseo zugefallenen ehemaligen 
Pflugradtſchen Grundſtͤcke zu Garz betrefffnd. 


Durch den Auftrar Sr. Excellent des Königl. wirk⸗ 
lichen Geheimen Raths und Ober⸗Präſidenten Herrn Sack 
bin ich ermächtigt, die dem Fisco gehörigen, hierſelbſt bes 
legenen Pffugradtichen Grundſtuͤcke: 

1) ein Wohnhaus zum halben Erbe, in der Moͤnchen, 
ſtraße, unter der Nummer 374 belegen, 3 Stock 
Peet aus Holt erbaut und mit Mauerſteinen ver; 

ſendet, in welchen ſich 2 gewoͤlbte Keller, 14 Stu- 
ben, 10 Kammern, 2 Raͤucherkammern und mehrere 
Kuchen befinden, und zu welchem an Oderbruch⸗ 
wieſen gehoren: eine Funfzehnruthe zwiſchen dem 

Glambeck und Fau enſee, eine Gras kavel im Rohr⸗ 
bruche, eine Weidekavel in der Kibbelwieſe, eine 

re im Mummert, eine neue Wieſe im aten 

Schlage, F 

2) einen auf dem Hofe befindlichen Stall mit mehrer 
ren Abtheilungen, 

3) einen großen Speicher von gemauertem Fachwerke, 

2 Stock hoch, mit 7 Boden, von geſpundeten Brettern, 

4 ein Tabacksfabrikengebaͤude mit einem Souterrain 


und einem Heſcheß über ber Erde, worin fich auß er 
dem zur Tabacks fabrikation erforderlichen Raume 
6 Stuben, e Kammern, eine Küche und eine Was 
genremiſe befinden, l 
im Wege der offentlichen Lieitation an den Meiſtbieten⸗ 
5 zu verkaufen. Ich habe hierzu einen Termin auf 
den iſten May d. J. im Geſchaͤftezimmer des Koͤnigl. 
Stadtgerichts angeſeßt, zu welchem ich Kaufluſtige, welche 
hiureichende Zahlungsfahiskeit ſogleich nachweiſen koͤn⸗ 
nen, hierdurch einlade. Zugleich bemerke ich: 8 

10 daß dieſe durch einen gemeinſchaftlichen Hef im 
Zuſammenhange liegende Grundfücke im Monat Ja⸗ 
nuar 1817 auf 15645 Rthlr. gerichtlich taxirt find, 

2) daß ſich dieſe Grundſtuͤcke wegen ihrer Lage an der 
Oder und we zen ihrer inneren Einrichtung, zur Ans 
legung einer Tabsgcksfabrik oder zu einem anderen 
Gewerbe im Großen vorzüglich eignen, ; 

3) daß wenn der Kaͤufer nur zureichende Sicherheit fox 
gleich nachweiſet, die Zahlungstermine ſoviel als 
moͤglich nach feiner Convenienz beſtimmt werden ſollen, 

4) daß der Meiſtbietende bei einem annehmlichen Ge⸗ 
bote den Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Geneh⸗ 
migung und innerhalb 4 Wochen nach dem Lieita⸗ 
tionstermine zu erwarten hat und 

50 daß die Uebergabe auf Michaelis d. J. erfolgen foll. 


Garz den arten Februn Man, Stodtrichter 
u r ’ 


; JSäufervertauf. 

Dis auf der Oberwieck füb No, 47 (b) belegene. zur 

erbſchaftlichen Liguidatlonsmaſſe des Gaſtwirths Kaiſeler 

g gehörige Haus, welches zu 800 Ntblr. gewürdigt und 
eſſen Ertragsmertb, nach Abzug der darauf haftenden 
Leſten und der Reparaturkoſten, auf 974 Rtölt. 20 Gr. 


8 Pf. ausgemittelt worden, ſoll in Termino den zoſten 


Mär d. J.. Vormittags um 10 Uhr, tm hieſigen Sladt⸗ 

gericht, im Wege der noıbmendigen Subhafation, öffent: 

lich verkauft werden. Stettin den ten Januar 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Das cuf der Laſtadie in der Pee e ſub No, 144 
belegene, dem Bäcker Chrifilan Heinrich Kunzmann zuge 
börine Haus, welches zu 600 Riblr. gewürdigt, und def: 
fen Ertragswerth, nach Abzug der darauf heſtenden Las 

n und der Reparatur koſten, auf 2682 Rthlt. ausgemit⸗ 
tele worden, fol im Wege der nothwendigen Sud hafta⸗ 
ton den ten April dieſes Jibtes, Vormittags um 
10 Yhr, im hieſigen Stadtgericht Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den sıtem Januar 1819. 

a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das In der Schubßtaße ſub No. 867 belegene, dem 
Drechslermeiſter Chriſtlan Friedrich Rat inge nötige Haus, 


welches zu 3500 Rthlr. gewuͤrdigt, und deſſen Ertrags⸗ 


werrb, nach Abzug der darauf biftenden Laſten und der 
Neparaturkeſten, auf 4496 Rtblr ausgemittelt worden, 
ell im Wege der nothwendigen Sabbaſtotlen, den 16ten 
Jepuar, den 16tem März und den 1 ten Man 1619, Vor⸗ 
tog 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öffentlich vers 
kauft werden. Stettin den ıgten October 1818. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


c e e 
I anten gner zugebäriae Haus, 
weiches zu 3000 Mehl. gewͤrdigt, und deffen jaͤhtlichek 


Ertrag, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 17 Rthlr. 12 Gr. 8 Pf. ausge⸗ 


mittelt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub da⸗ 


ſtatlon, den sten April, den roten Junv und den raten 
Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt; 
ericht Öffentlich verkauft werden. Stettin den ısten 

Januar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der großen Laſtadie fub No, agr belegen 
dem Väckermeiſter Edriſtian Mathias Petermann zugehd? 
tige Haus, welches zu or Kehle. gewürdigt, und deſſen 
Ettragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturfoften, auf 321 Ntblr. ausgemittei 
worden, fol im Wege der nothwendigen Sud haſtarko 
auf den zoten May, den roten Julp und den 1gten Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags um 10 Uhr, im dieſigen 
Stadtgericht oͤffentlich verkauft werden. Stettin den 
Aten Februar 1819. Königl. Preuß. Sindtgericht. 


Das in der kleinen Dohmſtraße auf der Marſenftifts, 
freiheit ſub No. 783 belegene, dem Böttchermeifier Küpfel 
zugehörige Haas, welches zu 3000 Riblr. gewürdigt und 
deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden La⸗ 
ſten und der Reperaturkoſten, auf 4486 Rthlr. ausgemitte t 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sudbaflation den 
loten Map, den zoten July und den sten September 
Vormittags um 10 Uhr, im dieſigen Stadtgericht öffent 
lich verkauft werden. Stettin den 22. Jebruar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgecicht. 


Bekanntmachung. 

Die Muͤllerwittwe Beversdorf zu Kicketmüble im Nas 
gardtſchen Kreiſe beabfichtiger, mit Zuſtimmung des Vor⸗ 
mundes ihrer Kinder, Mällermeiſter Ziemann, auf ihrem 
Grundftücke neben ihrer unweit der Dörfer Kicker und 
Retztew an der Straße von Naugard nach Gollnow bes 
legenen Waſſer⸗Mablmüdle, eine unter ſchlaͤglge Sckneldt 
müble auf dem Kicker Muͤhlenbache zu erbauen. 3 
wir» ſolches, gemäß des aller böchſten Ediets dem asſten 
October 1310, die Mühendonuten betteffend, hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und ein jeder Einſpruchs⸗ 
berechtigte aufgefotdert, binnen 8 Wachen p äcluſſoiſcher 
Fiiſt, von heute ab, feinen Einſpruch ſowohl bey det Köͤ⸗ 
nial. Hochpreißlichen Regieräng zu Stettin, als auch dev 
dir ꝛe. Beyersdorf einzulegen. Nargard den ıflen Fe⸗ 
bruat 819. Königl. Landratb Naugardter Kreſſes. 

x v. Dewitz. 


— 


Von dem untekzelchneten Zuflzant ia auf den Antr 
der Häcker Huthſchen Erben om zoſſen October v. J., 
die öfent’sie Vorladung aller unbekannten Sigenthuͤmer, 
Ceſſtenarien, Pfand⸗ oder fonfige, ebene der von dem 
Mühlenmeiſter Albrecht dem Häcket Michael Frledrich 
Hatd am vaten July 1797 üler 1800 Rihlr. Preuß Cop; 
rant gerichtlich ausgeſtellten, im Hypoldeckenbuch auf 
der Liepgartenſchen Windwühle Kubrica HI, No, 1 ell ae, 
tragenen, angeblich in der Erde vergraben geweſenen und 
dadurch vernichteten Obllgation, verfüge und find’ 'elbi:e 
zu dem den ızten Febrnat d. J. anfehenden Termin, vn, 
ier der Warnung vorgeladen worden, daß Me mit allen 
ihren Anfprüchen aus der gedachten Obilgatlon praͤclu⸗ 
dirt, dleſeide amortıflit, den Gläubigen ein anderes Do, 
cument über die Forderung ausgeſeriiget und dle Löſch ung 


derſelben, auf ihr Verlangen, ver ſügt werden ſoll. Die 
Bekanntmachung dieſer Edietal⸗Citation het jedoch bey 
dem bisher in Frankreich befindlich geweſenen Preuß. Ars 
mee Corps nicht mehr erfolgen koͤnnen, daher wir einen, 
neuen Termin auf den sten May dieſes Jabres, Vocmit⸗ 
tags 10 Uhr, in unſerm bieſigen Geſchafts⸗Locale ange⸗ 
ſetzt haben, und dazu nochmals alle unbekannten Elgen⸗ 
thuͤmer, Geffionarien, Pfand- oder andere Briefsithaber, 
oder die in deren Reckte getreten ſind und aus der qu. 
Obligation Anfpriiche haben und herleiten können, ſowohl 
vom Cioll⸗ als beſonders Militairſtande, unter der obigen 
Verwarnung dahin verladen, daß fie, im Fal ihres Aus⸗ 
bleibens, in demſelden, zu erwarten haben, daß ſie mit 
allen ihren Anſprüchen aus dleſer Obligetion vom Taten 
Julo 1797, werden präcludlrt, dieſes Document nicht 
nur amortiſirt, ſondern auch den Hulhſchen Erben ein 
neues Inſtrument ausgefertiget, die Löſchung der Ferde⸗ 
rung ader anf ihr Geſuch, veranlaßt werden wird. 
Ueckermünde den resten Januar 1819. 
Königl. Preuß. Vorromm. Domainen, Juſſſzamt 
Ueckermünde. Dickmann. 


Ediktal⸗Citation. 4 

Auf den Antrag feiner Mutter, der geweſenen Schiffer 
wittwe Dahms, jetzigen Wittwe des Schiffer Michael 
Wendt biefeldft, wird deren hieſeldſt geborner Sohn, 
der Steue mann Chrifian Dahms, welcher im Jahr 18e 
von hier auf einem nach Petets durg adgegangenen Schiffe 
in der Qualität als Steuermann zur See ging, hiernächſt 
aber mit einem engliſchen Kauffahrteiſchiffe von Kron⸗ 
ſtabt nach England abgegangen, von dort aber hie wie, 
der in fein Vaterland zurückgekehrt iſt, auch ſeit langer 
den 11 Jahren von ſeinem Leben und 


Erben biedurch aufgefordert und vorgeladen, entweder 
var oder (pätefiend in dem auf den zsſſen October 1819, 
Vormittage um 10 Udr angeſetzten Termin, vor hieſſgem 
Königl. Stadtaerickt unfehlbar perſonlich zu erſcheinen, 
ſich über fein bisberiges Ausbleiben gehörig anozuwel en, 
und fein unter hieſiger Obervormundſchaftlicher Curatel 
ſtebendes Vermögen, in Empfang zu ne men. Sollte 
der ꝛc. Chriſtian Dabms aber in dieſem peremtoriſchen 
Termin weder perſoͤnlich erſcheinen, noch bis dahin von 
feinem Leben und Aufenthalte glaubhafte und legitime 
Anzeige machen, ſo wird derſelbe durch Urtel und Recht 
für todt erklärt, auch feine etwanige unbekannte Erben 
mit ibren Ansprüchen an feinen Nachlaß gaͤnnlich präͤelu⸗ 
dirt, und letzterer feiner obengedachten Mutter als näch⸗ 
ſten Erbin zugelprochen werden. Neuwarp den aten Der 
sember 1818. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
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Der Beſitzer der Gürher Steinbuſch und Grünberg if : 
willens, aus jeder der beiden Forſten soo Stuck Wabl/ % 


eichen aus freier Hand zu verkaufen. Belde Revlere lie 
gen am Alfer der floßbaren Drage, welche eine balbe 
Meile unterhalb der Forſten ſchiffbar zu werden anfängt, 
Kaufluſtige können ſich bey dem Amtmann Pahl in 
Steinbuſch melden, der beauftragt iſt, mit ihnen zu un⸗ 
terbandeln. Steinbuſch dey Hochteit in der Neumark 
den asſten Februar 1819. 


Aufenthalt keine 
Nachricht gegeden hat, oder deſſen eiwanige unbekannte 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen Thellungshalber in Termino den rrten Mart 
d. J und folgenden Tagen, Vormettags um 9 Ubr, vers 
ſchledene Sachen, als: Gold, Suber, Leinen, Kupfer, 
Zinn, verſchliedenes Haus- und Wirtbſchafteg⸗ratd, dem 
Meiſtbletenden gegen gleich daare Bezablung in Conrent, 
ve kauft werden. Kaufl hader werden hierdurch einge: 
Ian; a den ne 4 N . 

tet tmeiſte ebnel hieſeldſt einzufinden. 
Neuwarp den asſten Februar 1819. b ef 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Am 25ſten d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen im herr⸗ 
ſchafilichen Hauſe zu Martenthin hen Wollin: Pferde, 
Ochſen, Kü ze, Schweine, Betten, Wagen, Ackergerathe, 
kupſe ne Keſſel und Stelenzeug, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baare Bejahlung in Courant, vers 
kauft werden; welches hierdurch zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht wird. Cammin den 3. Mart 1819 
Das Patrimontalgericht zu Martenthin. 


Rleeſaamen- Verkauf. 

Weißen Kleeſaamen von vortüglicher Güte verkauſe ich 
den Scheffel für ao Rthlr. Courant. Kaͤufer bitte ich, 
ibre Briefe an mich poſtfrey zu ſenden. Plantlkow bey 
Naugard den 1. Maͤ z 1819. Dornfeld. 


Einige Tauſend Klafter eichene Borke 
werden zu kaufen geſucht. Desfallſige Antraͤge nebſt 
Anzeige des Preiſes und der Ablage erwartet der 
Kaufmann und Commiſſionair C. G. Schneefuß 
zu Koͤnigsberg in der Meumark. 


Siegel und Balthafar in Leipzig, 
Grimmaifche Gaffe No, 590, 
verkaufen im Ganzen und Einzeln engliiche und franzö- 
fifche Mode-Waaren, als: feidene Zeuge, feine Zitze, Klei- 
der mit Kanten, Shawls und Tücher, Cafimirs, Cords, 
Tricots, Piques, Nanquins, Saminte, Batiſte, Muffeline, 
Merino, Bombasſins, Teppiche, Strohhüthe, Handſchuhe, 

Strickgarn, Hetrenhüche u. ſ. W., ferner: 


Feine Thee- Sorten, als: 
Caravan, Imperial-, Kugel- und Hayſanthee, engliſche und 
holländifche Briefpapiere, Eau de Cologne, Opodeldoc, 
feine Liqueurs, Wermuch-Extract, feine Canaſter in Dofen, 
Feine Schnupftabacke, als: 
Marino, Marocco, Rapé de Paris, Robillard, 
— —ñE'ꝓ — 


Zu verauctiontren in Stettin. 


P 
plattirte Tiſch⸗ und Arbeltsleuchter, eine. 
Schenke, Spiel und andere Tiſche und verſchlede⸗ 
nes Hausgeräthe, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Die 
Auction wird in Haufe des Kaufmanns Weinreich, 
rauenſtraße No. dax, abgebalten Stettin den aten 
Ars 1819. Zitelmann ., Commiſſarius. 


= 


„Nextsg den ısten Mär: und folgende Tage Nachmit⸗ 
2058 um 2 Uhr werde ich in meinem Hauſe gegen baare 
Bezahlung meifibietend verkaufen, Sophe, Stühle, Spie⸗ 
Zel, Tische, Leinen, Fapance, Kleider auch Betten u. m. a. 
Zu verkaufende Sachen werden zu dieſer Auction bis 
Sonnabend den ten gegen meinen Empfangſchein ange⸗ 
nommen. Stettin den sten März 1819. 
Oldenburg. 


(Anction.) Veränderungwegen ſe Un om Montag den 
Iten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, in dem Hue 
No. 628 oberhalb der Schuhſtraße nachſtehende nur er 
haltene Meubeln und Sachen öffentlich o ranctienn t wer⸗ 
den, als: Sorha Stühle, ein bienbaumuer Schreideſe⸗ 
cretait, Kleiderſecretalr, Spiegel mit mahagoni Räb en, 
wober ein großer Tiimeaux, Spiel: und ondere Züche 
bon mubaaont und anderm Holze, Kleid rſeind, Bettſtel⸗ 
len. Commede, Pore U ig, w bey ein bemaltes cemplet⸗ 
zes Coffeeſervice. Gläſer, lakirte Leuchter, Steinguth und 
dal. mehr. Steitin den 6. März 18 9. a 

Wecker. 
— — 
Wein Auction. 

Am Dienftag den roten diefes Monats Nachmit- 
tags um 2 Uhr, foll durch den Mäckler Herrn Wer⸗ 
ner im Keller groſse Oderfiraße No, 5, eine Par- 
thie vorjähriger Weine, beſtehend in Muscat, Piccar- 
dan, weile und rothe Collioure, Rousſillon und St. 
George, öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen baare 
Zahlung in Pr. Cour. verkauft. werden: 


50 l; auction. 
arten rei. fchrene en za au er 
- armmittias um 3 Uhr, auf urſern Holzhof 
in der Unter wieck meiſtbjetend verkauft werden. 
‚I G. Audendorff & Comp. 


Schiffs verkauf 
Das Galllagſchiff Ampbltrite, von dem Schiffer Johann 
Krieſen aus Wollin birhero gefahren, 81 neue Commer⸗ 
slenlaften groß, ſoll zur Auseinanderſetzung der Rhederey 
anf den azſten März c., Nachmittags = Uhr, bey mir 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt 


das Inventarium bey mir nachzusehen. Das Schiff liegt 
an dem ehemaligen Wittſchen Holthofe vor dem Zlegen⸗ 
e e e 

gungen en im ern. . emacht 
werden. Stettin den sten März 1819. 


. C. G. Dlantico, 
rr . TE S 
„Schiffs ver kauf 
aß win de der Zenith, 
broß, Lad die eren, fo wie es im vorigen Jahre mit 
einer Ladung Keinſalf don Leverpool. enber gekommen 
— Diet oer lig aus de Nano an 
zwey Jahren gam gen zeufen Das Schiff if: nur: 
nem guten Inoentarſo ver 
leichulß bey dem Kaufmann 
d bey dem Unterzeichneten 
Der Termin 
azſten dieſes 
welchem wir 


‚ von. meiden das Ver⸗ 
Rt dige gde werden kamm 
Monats, Vormittage um 10 Ubr an, zu 
die Kaufluſtigen in unſere Behauſung mit 


162 neue Preußische Laſſen 


aufgezimmert werden, und mit ei⸗ 
ern Wißmann zu Stettin, 
Schiſſes feht auf den 


= 


der Verſſcherung einladen, daß der Zuschlag beo einen 
annehmlichen Gebot ſogleich erfolgen ſoll. Swinemünde 
den aten März 1819. F. W. Frauſe & Sohn. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Englicche Schmiedeſteinkohlen am Bollwerk aus dem 
Schiffe zu empfangen, verkauft im dilligſten Preiſe. 
C. F. weinreich, Frauenstraße No. gar. 


Eine kleine Parchey Zant, Corinthen, Syrop, Portorico- 
Taback, Oſtind. Reis und Rumm offeriren wir zu billiger 
Preifen, Ph, Behm & Rahm, 


Aechte⸗ Rigaer Sar Leinſaat in Tonnen und Scheffel. 


wel billig zu haben, bey: 
N 1 Eruſt George Otto, große Dohmſtraße. 


Sehr ſchöne hol. Butter in halbe Achtel, fo wie auch 
holl. Süß milchs aͤſe, bey Joh. Gottſr. Ninow, 
Schulzenſtraße No. 206. 


Trockene daͤniſche Kreide aus der Remiſe, nahe am 
Waſſer, fo wie guter Futterhafer und Güdfertbram 
dilliaſt bey F. W. Fraude, große Laſtadie No. 194. 


ee 8 Saale 
und Megenmweife, fo wle beten en m 
Eife verkauft billig, J. K gebrenz 
Krautmarkt No. 973. 
Eine Partbel recht ſchöne buntkörnige Cög!iner Seiſe, 
einige Ballen gutes Conceptpapier und auständifche Kor 
ken, ſo wie cirea 1 Center Stuhlrohr, baden wir 
in an erhalten und oſferiren ferbige zu ſehr 
billigen Preiſen. Serberg & Sennig. 


Ein Schiffsanker ven a3 Si. iſt zu verkaufen vnd 
eine Remiſe am Waſſer zu de miethen; der Mackler 
Het Herrlich wird die Nähere Nachwelſung hierüber zu 
erfheilen belieben. 


Eine noch wenig gebrauchte feblerfreye Dreborael mit 
enzliſchem Boden von 4 Regiſter ꝛc ſtedt zum Verkauf, 
kleine Papenſtraße No. 313 in Stettin. 

— — — — — — 

„„ Saus verkauf. 

Ich bin willeus, mein Haus in der Küterſtraße No. 42 
aus frever Hand zu verkauſen. i 

Pantoffeimachermeiſter Mehling. 


Miethsgeſuch . 

Ein freundliches Logs von 2 Simmern, meublirt, In: 
einer guten Gegend, wird in einet Zeit von 8 Tagen ju 
beziehen geſucht; Vermiether belieben ſich No. 356 in 
der Breitenſtraße zu melden. 


Zu vermiethen in Stettin. 


= 


dein genommen werden,. Die 

; gen der Weir ſollen im Termin ſelbſt 

näder bekönnt gemacht werden. Stettin den 22. Febr. 

1819 Inſpector und Proviſores des Jageteuffelſchen 
Couleglums. 


in Aug 


N 


1 4 


Ein Fogie den 2 Stuben nebſt Küche und übrigen FIT 


debt, e zm Leisten Up il Papenſtraße No, 311 zu nein. 
ber Schifnfund heruntergeletzt bat. 


mute th n. 
T1777 — ——— 

Das am Iimmetplatz hieſelbſt belegene Haus der Kauf, 
leute Fritz: und Wilcke, fol im Termin den 10 n d. M. 
Vormittags ut dr, ian meiner Wodnung, auf die Seit 
dem ıfen Aptit d. J. bis dabin k. J., au den Meiſtdꝛe⸗ 
tenden vermiethet werden. Stettin den 4ten N 19. 

Geppert, Juſtiz⸗Comm ſſarius. 


euer [—ẽ— — RER 
In der kleinen Dobmſitaße No. 784 find zwey Meabliste 
Stuben zu vermiethen. 


— * — — ñ——ͤ—ä 
Die zte Etage meines Hauſcs, fo. wle auch ein trocke⸗ 
ner Waarenkeller it dey mir zum ıen April dleſes Jah⸗ 
tes zu vermiethen. pr Mi =? Sch imm man. 


Eine Stube mit iwey Kommern find zu dermiethen, 
am Kohlmarkt No. 156 in der zweiten Eiage. 


Dien Studen, eine Kammer, auch Küche, find im gan⸗ 
zen oder, getheils, mit auch obne Meubles, zwey Treppen 
boch, um ıflen Abtil zu vermieden! der wem? er⸗ 
täbzz man in der dleſigen Zeitungs Expedition, 


Eine Stube, iwed Kammern und Küche i zu vermle⸗ 
then, Fuhrſtraße No. 649. 


In einer guten Gegend der Unterſtadt id eine ankän, 
dige Stube mit Meadel nedſt Schlafkammet ſogleich oder 
zum ıften. April billig. zu vermiethen. Näheres in det 
Zeitungs⸗Erpedition. s | 


Bekanntmachungen. 


Vom 5 lch nicht bed dem 
Hoͤcker Side een der . E os 


Bäckermeifter Müller. Stertin den sten März 
1819. Kleinſchmidt, Bildhauer. 


Es follen am sten März d. J. dle Kaufgelder (ür 
das ron Herrn Gust. Gıönlund Frau Wiliwe allbier, 
en den E dißer Frede Schultz rerkauſte Ein Achtel 
Past im Schiffe die Hofnung, gefuhrt durch 
Filedrich Rickmann, ausgezahlt werden. Ick fordere 
ew nch alle Auſprubsberechtigte blemit auf, ſich in Die; 
ien Zermin eimufinten, und ihre etwanigen Aniprüche zu 
bewabtheiten, um darnach das nöthige verhandeln ju 
konnen. Stettin den 26. Febr. 1819. 

; C. G. Herrlich, Schiffsmäckler. 


—... ͤ K 7ĩ˙¹w 
Sehr guter Punſch⸗Extcact iſt wiederum billig zu ba 
den, bey N D. w. Oldenburg. 


Fiſſche Pometanzen, bey 


bey dem 


Liſchte, 
8 Frauenſtraße No. 918 
Schiffsgelegenhelt nach 2 5 2 ine bev 


Eis Maun von gefenten Jahren, mit guten Benguiflen. 


verſehen, wünſcht als Kutſcher ein Unterkommen; das 
U 105 der Fuhrſtraße No. 946. Stettin den sten 
70 11819. / | no 


—— ———————————— 
1 Ivy a8 


er 40 ae © ker Handluniad» 
e hleſige Köntgl. vetronirte Seeanker⸗Handlung 
forierät 4 blerdurch dem Schiffabrttteidenden udli⸗ 


kum an, daß fie die Preiſe ibrer, bier und in Swlne⸗ 
münde, wie auch in Pillau und Königsberg lagernden Aus 


den Schiffer 


ker, In Folge der beſchl ſſenen Auflöiung der & 
Reallſtrung der Sade von * Ruble. „ 


Das Lager in Swinemände enthaͤlt 6 Stuck Auker, reip- 
a 1 Sch it, 189 t., e 
2 61 
130 
232 
136 

231 — 

Das Lager in Stettin auf dem 

4 e Blelchholm enthalt 

4 1 Sch l 98 16., 

— 267 — 


71 


1111 


2 
5 
1 
2 


4431 


* 
‘ 
F 
5 
7 
U 


4 
+ 
4 
L 
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414 
168 


Iain 


KX nn an un 


>» 


2 64 — 
Die Abfolgechelne werden in Stettin von dem Kauf⸗ 
Herrn F. F. Schäf 


hof No. 11290 und in S ee Haufe, e 


von Herrn J. 
Scherenberg ertheilt. Bey Herrn F. F. Schäfer i 
der Beſland der Laͤger in Pillau e — 
fahren. Die directe Addreſſe wegen der beiden letztern 
Lager iſt Hert C. E. Elſaſſer in Pillau. Stettin den 
ısten Februar 1819. 


Zu verkaufen 
Eine Paıthey boch⸗ und niedriaſtämmige Anrifofen: , 
Heri“, Mal: und Gleskirſchest ume, wie ouch dreviäh⸗ 
rige Spargeipflanien, babe ich vortäthlg, welche ich den 
teſp. Dar tendeſitzern hiemit iam Verkauf anbiete. 
Der Gärtner Langerbeck, im Gruͤntbal 
bey Stettin. 


— k ëi — — — — 
Elnem bochgeehrten Publikum offerlre ich verſchledene 
Arten von ausländiichen bochnammiaen Dbkbäumen und 
im Spalier, Stachel und Johannisbeerſtauden, mebrere 
Sorten Flumenpflauzen, Garten- und Gemuüſeſdmerevev. 
Wein Aufentbalt ih nur bis den toten d. M. und logire 
im großen Stern, Breſteßraße No. 391 in Stettin. 
Andreas Dirr, Handelsgättner. 


RR 5 e. i 
ur aten „ w en riten März gezogen wird, 
find die Erneuerungs⸗Looſe, wie auch noch ganze, halbe 
und viertel Kaufloofe, ferner zur 14ten kleinen Lotterie, 
welche den roten März gezogen wird, fo wie auch zur 
Lotterie, wovon der erfte Ziehungstag den 
$ Närs unabänderlich feſtſtebet, g albe- und 
viertel Looſe zum Planpreis, für Lotterie⸗Einnehmer auch 
mis. gefegmäßiger Proviſſon 3 Se 


F Ber 


